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210 gUuftrlrte rrtjDtttJfrtfrfje finnbutfrlter-Jettung

®runbe freubig 31t begrüben, baß eg ber eleftrotecfjnifdjen
fÇabrif bon .Sermatt tt ©annemann in 23erlin gelungen ift,
in ber Serliner ^onberfationgfapfel einen Apparat 31t Ion»

ftruiren, beffen ©rfinbung man alg eine ber roeittragenbften
unb braucf)6arfielt auf bem ©ebiete ber (SIeEtrotedEjniÉ be»

jeid^nen barf, ba biefelbe in ber Sßat an ©infadjßeit, S3e=

queinlicßfeit unb Sitligfeit atteg bi§f)er Sagewefene in bett

©chatten ftettt. Siefe.Sîouberfationgfapîel ift fo fanftruirt,
baß fie itt jebe fcßon befteßenbe eieftrifcpe ©augtefegrap^en=
Slnlage eingefcßaitet werben Eantt, oI)ne iebe Seränberung
ber Slnlage felbft, unb fo gleichseitig außer bem ©loden»

©ignal eine jffernfprechanlage bilbet. Sie jjigur geigt bie

fiapfel, Wie fie beim ©ebraucße in ber .jjattb gehalten wirb,
uttb zwar ebenfo wohl beim ©preisen wie beim Igoren, wozu
fie bis auf (Entfernungen oon 100 big 150 Steter itnb

mehr mit beftem (Erfolge benußt werben fann. Sie Sßicßtig»
feit ber ©rfinbung leuchtet fofort ein, wenn man fid) bie

burd) biefclben gebotenen Sorfßeile oergegenwärtigt.
Sßie bequem ift eg, wenn bie igaugfrau oon jebem Limmer

ber SBoßnung mit ben äMbcßen in ber Stühe fprechen fann,
wenn fie, ba bie ©precfjfapfel an einer berlängerten ©chnur
auf ben ©peifetifch geftettt werben fann, bon ihrem Slaße
aug, ohne anfzufteßen, nach ber fffücße 31t läuten unb Stuf»

trag 31t geben bermag! 3n Sranfßeitgfällen legt man bie

leichte ©precßfapfel bem iranien auf bag Sett unb ber leg»

tere Eann fich, ohne fich aufäurichten, überallhin berftänblicß
machen. Sieg ift namentlich bon Sebeutung fur Sïranfen»

häufer, ©ofpitäler ec. ec., in welchen bie Sßärter ober Se»

bienfteten fich an einer 3entralfteIIe befinbett unb bie Sfranfen

jeberzeit oom Sett ihre Stßünfcfie burcß bie ©prechfapfel an»

bringen fönnen. ®erabe3U unentbehrlich aber erfcheint biefe

praftifche Neuerung für ©otelg, Sabe=©tabltffetnentg, Sen»

fionate u. f. w., ba, wo fie borhanben, ber fÇrembe, ber

©aft ec., ohne erft bett Sfeflner 31t fich beorbertt 31t tnüffen,
feinen Saffee, bag Sitter ober ©ottper bireft bon feinem

Limmer bettt Suffet» ober McßeHborftanb aufgeben unb be»

ftelleu fatttt.
©twag Seffereg uttb Sequentereg alg bie ©prechfapfel

fann eg baher fauttt geben, unb wir fönnen bie leßtefe unt
fo titehr empfehlen, alg fie fid) außerbem auch bnrcf) Sillig»
feit augzeichnet. ©0 foftet beifpielgtoeife ein Saar Bonner»

fationgfapfeln mit je % Steter feibetter ^abelfcßnur unb

ben ttöthigen Sefeftigunggflammern nur gr. 12. 50 3tp. ;

ift bie für bag 3hnnter beftitnmte Sapfel mit Säutefontaft
unb 2Vg Steler langer feibetter Sfabelfcßttur berfeßen, für
ben ©ebraud) auf bem ©cßreibtifd;, ©peifetifch ober bem

Sett, um bon biefen fünften aug nach ber Hiebe u. f. to.

gugleicf) läuten uttb fpredjen zu fönnen, fo erhöht fid) ber

Sreig für bag Sow ouf gr. 16. 25. Seit Sapfelu Wirb

eine feijr flare Suftruftiou für bett ©ebraud) fowoßl wie für
bie ©infholtung beigegeben, unb fann nach berfelbett bie

leßtere oott jebem Saien auggeführt werben.

öägernfteinbl'ürfje. S(l§ Kommentar 31t ber rührigen
Sautl)ätigfcit, bie fich «üerortg funbgibt, erwähnen mir ein

©ingefanbt im „SBehnthaler". Stach bemfelben hot bie Sägern»
fteittbruchgefellfdjaft in bett leßten 4 Slonaten nicht wettiger
als 6,109,900 .fg. ©teine ab Station Sielgborf geliefert,
alfo 122,198 Rentner, bie SBagenlabung wie gewöhnlich 31t
200 Rentner gerechnet, zirfa 600 SBagenlabungen.

fteue Stagelfabriï. Sie jffirma ©ulzer n. Soßharb hat
in Söß eine Stagelfabrif errichtet, bie fich augfdjließlid) mit
ber (Çabriîation oon fogenannten gefchmiebeten Stägeln be»

faßt, bie big jeßt oott §anb angefertigt werben mußten.,
Sie^ erft Eitrglich) patentirten Siafcßinen ftammen aug ber
Siafchinenfabrit Derlifou nnb liefern täglich eine ganz er»

ftaunliche 3aßi foldjer Sögel.

•— —

Sie Sauthätigleit Sürths uttb ber Sluggentetttbctt
ift fortmährenb im Steigen begriffen, bentt Währenb im Sau»
jähr 1887/88 258 ©ebäube errichtet Würben, ift bie 3al)t
berfelbett im berftoffenen Saßr auf 835 geftiegen. Unter
benfelben befittben fich 206 gewöhnliche SBohnl)äufer (im
Sorjaßr 151), 9 Sitten, 1 ©djulhattg, 1 Surtiljatte, 1 Se»

fonbalegzentenhaug, 1 Serforgnttgghaug für gefallene Stäb»

djen, 1 Seginfeftionghaug, 2 gabrifen, 1 2lugfid)tgtl)urni,
1 Srinfhatte, 2 ©artenpabillong unb 109 31t gewerblichen
Sweden bienetibe ©ebänbe, wie Sßerfftätten, Stagazine,
©chuppen, ©tätte, ©cheutten, Setnifett, ®emä<hgf)äufer 2c.

Ueberbieg finb 58 Slnbautett, unter welchen manche attcf)

31t SBohnzweden erftetlt würben, 23 ©rf)öbungen bon SBobtt».
häufern, befonberg in Siirid) uttb Slußerfißl, unb 8 tßeil»
weife Umbauten auggeführt toorben.

„Slhtftunbcntilß". ©0 foil bag neue Statt heißen, bag
ber internationale Slrbeiterfongrcß in fßarig sunt S^ede ber

fßropaganba für ©inführung beg acbtftiinbigeti Sormalarbeitg»
tageg herattgzugeben befcßloffen hat. ©g fcheint, ber Sefcßluß
werbe rafch 3ur Sfjat Werben. SBie wir erfahren, foil bag

Slatt in 3ürid) herausgegeben werben unb alg Sebaftor
§err SMfcßleger (Sebaftor oom „Slrbeiterfreunb") in Safel
in Shtgfidjt genommen fein.

ïhontog Slllm ©bifott, welcher bereits Snßaber uott
über 400 latenten ift, trägt fid) mit immer neuen (Srfin»
bttngggebanfett, bereit Sebeutung ber ©röße feines ©enieS

gewiß eittfprecfjen. Sag problem jebodj, Weld)eg er alg

feine höchfte SebenSanfgabe bezeidjnet, ift bie ©rfinbung eines

g-ernfeherg, b. t). eitteg SlpparateS, welcher eg ermöglicht, auf
beliebige nnb unbegrenzte ©ntferuungen zu fehett, gleichwie

titan mit ©Ulfe beg Selephong fpridjt. ©cßon bor längerer
3eit hotte (Ebifott einem größeren Sefattnten biefe feine Slb»,

ficht mitgetheili, inbem er augeiitauberfeßte, baß eg fid) ja
nur baruttt hattble, bie tnedjanifche Sßirfuttg ber Sichtweiten,
gleich berjenigen ber ©hallwetten beim Selepßon buret) Ser»

mittelung eleftrifcßer ©tröme in bie gfewne zu leiten. Ser
große Slmerifaner hat nunmehr, wie bag Satent» unb ted)»

nifd)e Sureau oott Sicharb Sitberg in ©örliß ung fdjreibt,
einen Nebenbuhler in einem ftranzofen, einem §errn St.
©ourtonne erhalten, welcher urbi et orbi bert'ünbet, baß

er einen fÇernfeher ober Selepßot, wie er ißn nennt, ton»

ftruirt hat, mit toelhem man unter Settußung oorhonbener

Seiegraphen» ober Selepl)onbräl)te nicht ßunbertc fottberu

taufenbe oott Steilen weit feßen Eantt. §err ßourtonne gibt
an, baß er noch einige Serbefferuugen treffen will, eße er

mit feinem Slpparat in bie Deffentlicßfeit zu treten beabficf)=

tige, toaS (Snbe biefeS Saßreg gefheßett foil. §err ©bifott
wirb fid) feßr beeilen tttüffett, um feinem Sibaten, ber feine
3bee benußt ßat, guborgufottttnett.

Sittcratnv.
ShWeUerifhe Sortraitgallerie. (Sntialt beS 10. .pefteS).

1. Sefept) Diartin Sniifel, alt SunbeSratf). 2. (Sugeit Sovel, ®i»
reftov beâ SBeltpoftoereing. 3. 3ofepl) Sßeber, alt iianbegftattljaltev
bon ©laruS. 4. üeoiifiavb .paaä, Sifcßof uoit Safel. 5. SaftliuS
Dberljoljer, ^Ibt beä Stiftes DJtaria ©inftebeln. 6. Obevft (Sbuarb
2ocf)er»fyreuler, ©rbauer ber ißtlatuSbaßu. 7. ffibuarb (yui)ev=3rveuler
Stit»@rbauer ber SilatuSbaßn. 8. (Sparleg Sogt, fßrofeffov. ifîreiS
pro ©eft 1 f/r. Serlag oott Orell S-iißli 'u. Ko. in gitrid).

©htuetzertfdje gnhabreffbitdtev. I. Slbtßeilnng: SagSau»
geiuerbe uttb zugehörige ©efcfiaftSgroeige ift ttun evfcfiienen uttb
fann uott Kiifar Schntibt,' Sudjljattblung in gitricl) bezogen werben.

Srößctt.
102. Sgeldie meeßanifeße Schreinerei ift mit 9îunbftabmafcfjinen

uerfehen, um /einen fpezieliett ïlrtifel 30 billigem fßreife naci) Dto»
bell itt größeren Quantitäten anfertigen 311 föntten?

« «
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Grunde freudig zu begrüßen, daß es der elektrotechnischen

Fabrik von Hermann Hannemann in Berlin gelungen ist,
in der Berliner Konversationskapsel einen Apparat zu kon-

strniren, dessen Erfindung man als eine der weittragendsten
und branchbarsten auf dem Gebiete der Elektrotechnik be-

zeichnen darf, da dieselbe in der That an Einfachheit, Be-
qnemlichkeit und Billigkeit alles bisher Dagewesene in den

Schatten stellt. Diese. Konversationskapsel ist so konstruirt,
daß sie in jede schon bestehende elektrische Haustelegraphen-
Anlage eingeschaltet werden kann, ohne jede Veränderung
der Anlage selbst, und so gleichzeitig außer dem Glocken-

Signal eine Fernsprechanlage bildet. Die Figur zeigt die

Kapsel, wie sie beim Gebrauche in der Hand gehalten wird,
und zwar ebenso wohl beim Sprechen wie beim Hören, wozu
sie bis auf Entfernungen von 100 bis 150 Meter nnd

mehr mit bestem Erfolge benutzt werden kann. Die Wichtig-
keit der Erfindung leuchtet sofort ein, wenn man sich die

durch dieselben gebotenen Vortheile vergegenwärtigt.
Wie bequem ist es, wenn die Hansfrau von jedem Zimmer

der Wohnung mit den Mädchen in der Küche sprechen kann,

wenn sie, da die Sprechkapsel an einer verlängerten Schnur
ans den Speisetisch gestellt werden kann, von ihrem Platze

aus, ohne aufzustehen, nach der Küche zu läuten und Auf-
trag zu geben vermag! In Krankheitsfällen legt man die

leichte Sprechkapsel dem Kranken ans das Bett und der letz-

tere kann sich, ohne sich aufzurichten, überallhin verständlich

machen. Dies ist namentlich von Bedeutung für Kranken-
hänser, Hospitäler zc, zc,, in welchen die Wärter oder Be-
diensteten sich an einer Zentralstelle befinden und die Kranken

jederzeit vom Bett ihre Wünsche durch die Sprechkapsel an-
bringen können. Geradezu unentbehrlich aber erscheint diese

praktische Neuerung für Hotels, Bade-Etablrssements, Pen-
sionate u, s. w,, da, wo sie vorhanden, der Fremde, der

Gast zc,, ohne erst den Kellner zu sich beordern zu müssen,

seinen Kaffee, das Diner oder Souper direkt von seinem

Zimmer dem Buffet- oder Küchenvorstand aufgeben und be-

stellen kann.

Etwas Besseres und Bequemeres als die Sprechkapsel
kann es daher kaum geben, nnd wir können die letztere um
so mehr empfehlen, als sie sich außerdem auch durch Billig-
keit auszeichnet. So kostet beispielsweise ein Paar Konver-
sationskapseln mit je ^ Meter seidener Kabelschnur und

den nöthigen Befestigungsklammern nur Fr. 12. 50 Rp. ;

ist die für das Zimmer bestimmte Kapsel mit Läntekontakt
nnd 21/9 Meter langer seidener Kabelschnur versehen, für
den Gebrauch auf dem Schreibtisch, Speisetisch oder dem

Bett, um von diesen Punkten ans nach der Küche u. s, w,

zugleich läuten nnd sprechen zu können, so erhöht sich der

Preis für das Paar ans Fr. 16, 25, Den Kapseln wird
eine sehr klare Instruktion für den Gebranch sowohl wie für
die Einschaltung beigegeben, nnd kann nach derselben die

letztere von jedem Laien ausgeführt werden,

Lägernsteinbrüche. Als Kommentar zu der rührigen
Bauthätigkeit, die sich allerorts kundgibt, erwähnen wir ein

Eingesandt im „Wehnthalcr". Nach demselben hat die Lägern-
steinbruchgesellschaft in den letzten 4 Monaten nicht weniger
als 6,109,900 Kg, Steine ab Station Dielsdors geliefert,
also 122,198 Zentner, die Wagenladung wie gewöhnlich zu
200 Zentner gerechnet, zirka 600 Wagenladungen,

Neue Nagelfabrik. Die Firma Sulzer u. Boßhard hat
in Töß eine Nagelfabrik errichtet, die sich ausschließlich mit
der Fabrikation von sogenannten geschmiedeten Nägeln be-
faßt, die bis jetzt von Hand angefertigt werden mußten,,
Die^ erst kürzlich patcntirten Maschinen stammen aus der
Maschinenfabrik Oerlikon und liefern täglich eine ganz er-
staunliche Zahl solcher Nägel,

D— —

Die Bauthätigkeit Zürichs uud der Ausgemeindeu
ist fortwährend im Steigen begriffen, denn während im Ban-
jähr 1887/88 258 Gebäude errichtet wurden, ist die Zahl
derselben im verflossenen Jahr auf 335 gestiegen. Unter
denselben befinden sicb 206 gewöhnliche Wohnhäuser (im
Vorjahr 151), 9 Villen, 1 Schulhaus, 1 Turnhalle, 1 Re-
konvaleszentenhans, 1 Versorgungshaus für gefallene Mäd-
chen, 1 Desinfekrionshans, 2 Fabriken. 1 Äussichtsthnrni,
1 Trinkhalle, 2 Gartenpavillons und 109 zu gewerblichen
Zwecken dienende Gebäude, wie Werkstätten, Magazine,
Schuppen, Ställe, Scheunen, Remisen, Gewächshäuser zc.

Ueberdies sind 58 Anbauten, unter welchen manche auch

zu Wohnzwecken erstellt wurden, 23 Erhöhungen von Wohn-,
Häusern, besonders in Zürich nnd Außersihl, nnd 8 theil-
weise Umbauten ausgeführt worden.

„Achtstundentag". So soll das neue Blatt heißen, das
der internationale Arbeiterkongreß in Paris zum Zwecke der

Propaganda für Einführung des achtstündigen Normalarbeits-
tages herauszugeben beschlossen hat. Es scheint, der Beschluß
werde rasch zur That werden. Wie wir erfahren, soll das
Blatt in Zürich herausgegeben werden und als Redaktor

Herr Wnllschleger (Redaktor vom „Arbeiterfreund") in Basel
in Aussicht genommen sein.

Thomas Alva Edison, welcher bereits Inhaber von
über 400 Patenten ist, trägt sich mit immer neuen Erfin-
dnngsgedanken, deren Bedeutung der Größe seines Genies

gewiß entsprechen. Das Problem jedoch, welches er als
seine höchste Lebensaufgabe bezeichnet, ist die Erfindung eines

Fernsehers, d, h. eines Apparates, welcher es ermöglicht, ans

beliebige nnd unbegrenzte Entfernungen zu sehen, gleichwie

man mit Hülfe des Telephons spricht. Schon vor längerer
Zeit hatte Edison einem größeren Bekannten diese seine Ab-,
ficht mitgetheilt, indem er auseinandersetzte, daß es sich ja
nur darum handle, die mechanische Wirkung der Lichtwellen,
gleich derjenigen der Schallwellen beim Telephon durch Ver-
Mittelung elektrischer Ströme in die Ferne zu leiten. Der
große Amerikaner hat nunmehr, wie das Patent- und tech-

nische Bureau von Richard Lüders in Görlitz uns schreibt,

einen Nebenbuhler in einem Franzosen, einem Herrn M.
Courtonne erhalten, welcher urbr «1 orbi verkündet, daß

er einen Fernseher oder Telephot, wie er ihn nennt, kon-

struirt hat, mit welchem man unter Benutzung vorhandener

Telegraphen- oder Telephondrähte nicht Hunderte sondern

taufende von Meilen weit sehen kann. Herr Conrtonne gibt
an, daß er noch einige Verbesserungen treffen will, ehe er

mit seinem Apparat in die Oeffentlichkeit zu treten beabsich-

tige, ivas Ende dieses Jahres geschehen soll. Herr Edison
wird sich sehr beeilen müssen, um seinem Rivalen, der seine

Idee benutzt hat, zuvorzukommen.

Litteratur.
Schweizerische Portraitgallerie. (Inhalt deS 10, Heftest.

1. Joseph Martin Knüsel, alt BundeSrath. 2, Eugen Bvrel, Di-
rektvr des Weltpostvereins, 3, Joseph Weber, alt Landesstatthalter
von Glarns. 4, Leonhard Haas. Bischof von Basel. 5, BnsilinS
Oberholzer, Abt deS «listes Maria Einsiedeln, 6, Oberst Eduard
Locher-Freuler, Erbauer der Pilatusbahn. 7. Eduard Gnher-Frenler
Mit-Erbaner der Pilatusbahn. 8, Charles Vogt, Professor, Preis
pro Heft 1 Fr. Verlag von Orell Füßli 'u, Co. in Zürich,

Schweizerische Fachadrestbiicher. I, Abtheilung! Das Ban-
gewerbe nnd zugehörige Geschäftszweige ist nun erschienen nnd
kann von Cäsar Schmidt,' Buchhandlung in Zürich bezogen werden.

Fragen.
102. Welche mechanische Schreinerei ist mit Rundstabmaschinen

versehen, um, einen speziellen Artikel zu billigem Preise nach Mo-
dell in größeren Quantitäten anfertigen zu können?
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103. 58er intereffirt fid) für bie Stouftruftion einer Steiufüge,
mit weldjer Sötarmor» unb ©anbfteiit=33löcfe genau in platten inut
beliebiger Siele otjne erheblichen ©djnittoerluft gefcl)nitten loerben
föuuen — Eine folche ©üge ift nicht ttjeucr in ber ©rftellung, feljr
leistungsfähig, braucht wenig Straft unb ift bic Slbmtj)ung fo ge»

ring, baß bei täglichem ©ebraudje laum alle brei konnte gefdjärft
werben mug.

104. 58er liefert ober empfiehlt a 13 ©rfaj) eines alten gefeiten
oberfchliichtigeu SBafjerrabeS ein neue® ctferneè ober eine Sitrbiiic
für jirfa 5—6 pferbefraft SaS alte 9ïab l;at 5 SReter Surd)«
uteffer unb jirfa 70 cm Sörcite, baS SBafferguantutn burchfdjnittüch
40—60 fiitcr per ©eftutbe. SaS ©efäil tonnte um einige Bieter er*

Ijöl)t werben. — S8ärc eine Sttrbiue ober ein eifenteS 9fab nur«
Strichen

105. SBeldjeS finb bie heften unb oortheilhafteften JOefen fur
©djullotale unb wer liefert foldje?

106. SBcldjeS ©efchäft im gtt» ober SluSlanbe liefert ©eitfett
uact) Sßufter unb unter ©grantie für gute Qualität?

___

107. 58er iit ber Schweiz liefert oerftellbare itiuöer» ©effet
mit 5îad)tftul)l»©inridjtung

îtotluortCH.
51 uf grage 98. Sent grageftcller biirfte mit golgenbem gebiettt

fein: 58enn eS fid) um Sarftelluug fogeuaituter ©chellacf», alfo ge»

wöl)nlid)er SDiöbelpolitur unb jwàr auf tattern 58ege Ijanbclt, fo

ift benaturirter Sprit nicht unbrauchbar, ob abfolut ober relatio
benaturirt, hängt ooit ber ju erjielenben Nuance ab unb bauen,
ob baS ju löfenbe Warz bie ©egenwart uott 53eitjol ober ctnberen

Pljeui)l»Serioatcii «erträgt. SicfeS Probuft wirb jebod) teilt Doli«

touimeneS fein unb bie Perwenbung oott gehörig fabrijirten Poli»
tuten biirfte fiel) iit Qualität ebettfo feljr lohnen, als betanntlid)
ber guantitatioe 53ejug ber ^Rohmaterialien fiir biefeS probuft beut

gabrifattten bie Sloufurrenj möglich utadjt.
WauSmann it. ©o., 53ertt.

Slttf grage [99. ÜSenben ©ie fid) ait bie. girma ©ruft
Kirdjner u. Eo. iit Seipjig=©ellert)aufen.

SubmifftonMln^etger.
©tttt0urf»S9cttbcluerb. ©emäf) bunbeSräthlichent S3efd)luffe

foil jur Pefdjaffung oott Entwürfen für ein an ber ©peidjergaffe
tu Söern ju erfteUenbeS eiögettöffifchcS SSerwaltungSgebäube unter
bett fd)weijet;ifd)en Unb ben in ber Schweiz angefeffenen Slrdjiteften
ein Sßettbemerb oeranftaltet werben, zufolge beffett hietitit jur S3e=

theiligung an betttfelben eittgelaben wirb. Lieber alle® SBeitcre gibt
baS Programm, weldjeS oott ber Sirettioit ber eibgenöffifdjen Söauteit

in Pent gratis 31t beziehen ift, bie notl)wenbige SluSfunft.
giir 'baS ciögctt. pljljfifgebäube in ({itrirt) werben jur Sott»

htrreuj auSgefdjrieben : 1) bie ©ifeufonftruftion oott 2 ©laSbächertt
über bett Jpöfett, unb 2) bie ©rftellung oott 45 Stiict ©Ia8fd)räufeit.

Beidjnungen, PorauSntaße uitb PcMnguugcn finb im Söttreatt
ber Pauleifuitg in Nitrid) (Polt)tecl)nifum i.8 b) jur ©infidjt auf»
gelegt.

UebcrnahtnSofferteu finb ber Sirettioit ber eibgett. 33auteu iit
Pent unter ber Slttffdjrift: „Slngcbot für Phhfifbaute in ßiiricl)"
bis tt 11b mit bem 19. Sluguft näct)ft£)in franto einzureichen.

SWlagajinhauten in Sujet te Sie ©rb», Piaurer», gimmer»,
Schreiner», ©djloffer» uitb §olj5emctttbebachuitg8»5lrbeiten ju ucr»
fdjiebetten iit ber Umgebung 001t äitjern ju erftelleitbeu fölagajin»
gebäubett werben tjiemit gttr Sloitturrenj auSgefcljrieben. plätte,
PorauSmaß uitb Pebiitgititgeit finb uom Sienftag beu 13. öS. au
bei ber eibgett. $riegSbepot»Perwaltung in üujertt jur ©inficht auf»
gelegt. UebernahmSoffertcn finb ber Sirettioit ber eibgett. SSauteit
iit Pent unter ber Slttffdjrift; „Slngebot für fKagajiubattten iit
iiujeni" franfo einzureichen bis 19. Sluguft.

Ultagazinbauten iit ©djlui)*. Sie ©rb», Pcaurer», Limmer»,
©djreiner», ©djloffer» ttub .fiolzzeitientbcbad)uitgS»9lrbeiten jtt Oer»

fcl)iebeueii iit ber Umgebung ooit ©chwiij jit erftelleitbeu Pîagazin»
gebäubett werben ï)iemit zur Stouturreuj auSgefchriebett. plätte,
PorauSmaß uitb 53ebinguitgeit finb ootu Sienftag ben 13. bS. att
bei ber eibgenöffifdjen StriegSbepot«S5erwaltung in ©djwtjz jttr ©in»
ficl)t aufgelegt. llebernahmSofferten finb ber Sirettioit ber eibgen.
Ponten ttt Pent unter ber Slufjdjrift: „Slngebot fiir HJtagajinbaitten
in Scl)wt)z" franfo einzureichen bis 19. Sluguft.

Lieferung oati H>Ulttär»?luSfü|'tung3gcgcuftäui»en :
100 Sornifter 9fr. 1,
900 Sornifter „ 2,

1000 ge(bf(afd)eit,
300 ©atitellett.

g-rift zur ©ittgabe an bett $eiighau3bireftor g. ©tiegeler iit
Slaratt bis 24. Slugufl. SiieferuitgStermin 15. Sejember 1889.

löcreittintc ©djuieijerbaljuett. Ulauauäfdjreibttng. giir

©rftellttng eitteS neuen SJagerfellerS mit ©elreibefchuppett auf beut
53ahitl)of 53ttchS finb zu oergeben :

©rbarbeiten im 58oranfd)lage ooit g-r. 3,400
Sötaurerarbeiten „ „ „ 20,300
giiitttierinannâarbeiteit im 53oranfc()(age oott „ 24,260
Spenglerarbeiten „ „ „ „ 940
@d)loffer» unb Scl)tniebearbeit „ „ „ 2,250

~
gr. 51,150"

glätte ttub S3cbittguugen tonnen bis zum 18. bS. 5JftS. beim
Slahningeitiettr in ©t. ©allen unb bci.fjerrn SBahumcifter fjiaag in
53ttd)S eingefeuert werben.

5litgebote finb bis fpätefteuS junt 19. ?liiguft SormittagS oer»
fd)Ioffeit beim 55a()ttiitgenieur in ©t. ©allen einzureichen.

Umbau einer ©tiUjntauer in St. (fiaflert. giir Umbau
einer ©tüftntauer im Slahneinfdjnitl iit ©t. ©allen ift bie ©rb»
ttttb ijemeutarbeit (ca. 200 m» ©tainpfbeton) z't oergeben. Sie
53auoorfd)rifteti föitneit bis 17. 5luguft beim 53al)ttiugeitieitr iit 2t.
©allen eingefeljen werben, ait weldjen aud) bie Offerten Derfcljtoffen
einjureidjen finb bis 18. 9(ugtift.

fPfläfternngSarbciten töaljnljoferioeiterung lötvn. Sie
SluSfithntitg 0011 ca. 3000 m.fPfläfterungSarbeiten fiir bie Arbeiten
ber 53a{|nhoferweiteriing 53ern finb zu oergeben. 55orait3ntaf) unb
SBebtitgungen finb im Slnreau ber 53auitnternehmung neben ber
©dianzenbriiefe eiit^iifeljeit.

©rftellttng eitteS Sd)uppen§ bei ber Station Wettlingen
(Büvid)). lieber ©rftellttng eitteS ©djuppenS auf bie projeftirteu
^etrolreferooirS bei ber ©tation .Wettlingen eröffnet bie Schweizer.

"WanbetSgefetlfchaft in Bürich (jiemit freie Sonfurrenz- IfJläne, 53att»

fdjriften unb SiorattSutafie liegen bei Writ, ©piefj bei ber Station
Wettlingen zur ©inftdjt offen. SieSbeziigliclje ©ittgabett fittb bent
$räfibeuteit ber ©efetlfchaf.t, W- S- 53attr»3d)ärer iit Stafj, eittzu»
reichen bis 18. Sluguft.

©iferncr gufifteg. ©S toirb bie ©rftellung eitteS eifernett
gufjftegeS in ber Monge oott 54 TDteter über bie ©itter bei MentS»
toeil in Slfforb zu geben gefudjt. Dfäljere IDiittheilungeu über bie
S3au«orfd)rifteu ertljeilt baS unterfertigte Separtement, an toelcl)eS
aud) bie UebentahmSofferten bis 30, bS. Stets, eittzufettben finb.

giir baS Straffen» uitb 53aubepartement grauenfelb : 53raun.
©rftcllnng einer größeren 'Jflartljie Sdjaluitgen in Sälli»

ton (Qiirid)). Sie ©enteiitbe Sällifon ift ittt galle, eine größere
fliartljie ©djalttngen erfteden zu laffett. UebernahmSluftige wollen
allfällige ©ittgabett per Quaöratmeter uitb Slnfragen ait ben ©c=
nteittberaU) Sälliton richten bis 20. Sluguft.

©elänber ant ftltnnotgraben in Sdjaffljaufeit. lieber bie
©rfteüuug eiueS fdjiniebeifemen ©elänberS auf ber ttörbticl)ett Uhttiot»
graben»9)iauer toirb Sonfurreuj eröffnet, glätte, nebft 5lttorb»
bebingttngen liegen auf bem ftäbtifchen 53attbureau iit ©chaffhaufen
Zur ©inficht auf, ttub eS finb bieSbeziigtidje Offerten oerfd)loffen
mit ber 5litffd)rift: „©etänber ant Utunotgraben" ber ftäbtifchen
53auoerwaltuitg einzureichen bis 19. Sluguft.

SUfernng bon 36 Sd)ultifd)en.
'

lieber bie Lieferung oott
36 Stiict neuen ©cl)ii!tifd)en ttad) beut in Dtafz zur ©inficht bereit
flehettben SRufter toirb tjieniit Sonftirrenz eröffnet. Offerten mit
Preisangabe finb ait Werrn g. Sd)mib(t iit iltafz, bei welchem auch
weitere üluStunft erhältlich ift, einzureichen bis 20. Sluguft.

Sdjttlbattfe fiir ÖaS Sd)ttUjauo Oberaad) (Shmgou). giir
bie ©rftellung neuer Schulbanfe itt baS ©djulhauS Oberaad) wirb
&'onfitrreitzjiröffnet. plane unb Preisofferten fittb an Werrn g.
©djabegg, Sd)ulpräfibeitt itt Oberaad) eittjufenbeit bis 19. Sluguft.

Sadjbcder» uttb glafri)Ucr»Slrbeitcu aut Sd)itlijatifc in
Wont. Sie ©chulhauSbautomitiiffion itt Worn eröffnet Ijiemit Sott»
hirreitz itber bie Sachbecter», glafdjner» ttub ©laferarbeiictt zum
©d)ttlgebättbe bafetbft.

Pläne uitb Pebinguitgcn fittb aufgelegt bei Wrn. Wirtl), Slftuar,
in Worn, fowie bei Werrtt SÏ. Üfamfeper, 5lrd)itett in ©t. ©alten.
Offerten über bieSbeztiglidie Slrbeiten finb oerfiegett an Wm. ©. 5t.
Pourri) itt Wont einzureichen bis 20. Sluguft.

Sic iSeincittbc SilS i. S. ift 58iltenS, eine neue 23)uriituf)r
erftefleit zu laffett. Offerten fittb bent ©emeinbeamt ©its, tuo aud)
bieSbeziigtidje nähere SSRittheiiungen erhoben werben föntten, ein»
Zureichen bis 1. ©eptember.

I S«UCMhti*=3inëUCi'fnuf rein wollener boppeltöreiter
©toffe à 85 ©tê. bi§ S*-'» 1* 10 ©t§. per ©fle ober gr. 1.85
per Dlteter (reeller SBertf) gr. 2. 45 ©tS. bis gr. 4. 75 ©tS.
per SJieter) oerfeubett itt einzelnen SDletern birett an prioate
franto in'S WouS Oettinger & ©0., Sentralhof, ßitrid).

P. S. 9Rufter»SoHeftionen bereitwilügft, neuefte SKobe»
bilber gratis.
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103. Wer interessirt sich für die Konstruktion einer Steinsäge,
mit welcher Marmor- und Sandstein-Blöcke genau in Platten von
beliebiger Dicke ohne erheblichen Schnittverlnst geschnitten werden
können? — Eine solche Säge ist nicht theuer in der Erstellung, sehr

leistungsfähig, braucht wenig Kraft und ist die Abnutzung so ge-

ring, das; bei täglichem Gebrauche kaum alle drei Monate geschärft
werden muß.

104. Wer liefert oder empfiehlt als Ersah eines alten Defekten
vberschlächtigen Wasserrades ein neues eisernes oder eine Turbine
für zirka 5—6 Pferdekraft? Das alte Rad hat 5 Meter Durch-
messer und zirka 7V om Breite, dnS Wasserqnantnm durchschnittlich
40—60 Liter per Sekunde, Das Gefäll könnte um einige Meter er-
höht werden, — Wäre eine Turbine oder ein eisernes Rad vor-
zuziehen

105. Welches sind die besten und vvrtheilhastesten Lesen snr
Schnllokale lind wer liefert solche?

100. Welches Geschäft im In- oder Auslande liefert Sensen
nach Muster und unter Garantie für gute Qualität?

107. Wer in der Schweiz liefert verstellbare Kinder-Sessel
mit Nachtstnhl - Einrichtung

Antworten.
Auf Frage 98. Denn Fragesteller dürste mit Folgendem gedient

sein: Wenn es sich um Darstellung sogenannter Schellack-, also ge-

wöhnlicher Möbelpvlitnr und zwar auf kaltem Wege handelt, so

ist denatnrirter Sprit nicht unbrauchbar, ob absolut oder relativ
denatnrirt, hängt von der zu erzielenden Nuance ab und davon,
ob da? zu lösende Harz die Gegenwart von Benzol oder anderen

Phenyl-Derioaten verträgt. Dieses Produkt wird jedoch kein voll-
kommenes sein und die Verwendung von gehörig fabrizirten Poli-
tnren dürste sich in Qualität ebenso sehr lohnen, als bekanntlich
der gnaniitative Bezug der Rohmaterialien für dieses Produkt dem

Fabrikanten die Konkurrenz möglich macht,
Hausmann n, Co., Bern,

Auf Frage (99. Wenden Sie sich an die Firma Ernst
Kirchner n, Cv, in Leipzig-Selleryansen,

Submissions-Anzeiger.
Entwurf-Wettbewerb. Gemäß bnndesräthlichem Beschlusse

soll zur Beschaffung von Entwürfen für ein an der Speichergasse
in Bern zu erstellendes eidgenössisches Verwaltungsgebäude unter
den schweizerischen und den in der Schweiz angesehenen Architekten
ein Wettbeiverb veranstaltet werden, zufolge dessen hiemit zur Be-
theilignng an demselben eingeladen wird. Ueber alles Weitere gibt
daS Programm, welches von der Direktion der eidgenössischen Bauten
in Bern gratis zu beziehen ist, die nothwendige Auskunft,

Für das cidgc». Phhsikgebände in Zürich werden zur Kon-
kurrenz ausgeschrieben: 1) die Eisenkvnstrnkrion von 2 Glasdächern
über den Höfen, und 2) die Erstellung von 45 Stück GlaSschränken,

Zeichnungen, Boransmaße und Bedingungen sind im Bureau
der Bauleitung in Zürich (Polytechnikum 18 b) zur Einsicht auf-
gelegt.

Uebcrnahmsofferten sind der Direktion der eidgen. Bauten in
Bern unter der Aufschrift! „Angebot für Phhsikbaute in Zürich"
bis und mit dem 10, August nächsthin franko einzureichen,

Aiagazinbauten in Luzeriz, Die Erd-, Maurer-, Zimmer-,
Schreiner-, Schlosser- und Hvlzzeinenlbednchnngs-Arbeiten zu ver-
schiedenen in der Umgebung von Lnzern zu erstellenden Magazin-
gcbänden werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben, Pläne,
VoranSmaß und Bedingungen sind vom Dienstag den 18, dS, an
bei der eidgen, Kriegsdepot-Verwaltnng in Lnzern zur Einsicht ans-
gelegt, Uebcrnahmsofferten sind der Direktion der eidgen. Bauten
in Bern unter der Aufschrift; „Angebot für Magazinbanten in
Lnzern" franko einzureichen bis kl), August,

Aiagazinbauleil in Schwyz. Die Erd-, Maurer-, Zimmer-,
Schreiner-, Schlosser- und HolzzemenlbedachnngS-Arbeiten zu ver-
schiedenen in der Umgebung von Schwyz zu erstellenden Magazin-
qebänden werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben, Pläne,
Vvransmnß und Bedingungen sind vom Dienstag den 13, ds, an
bei der eidgenössischen Kriegsdcpot-Berwaltung in Schwyz zur Ein-
ficht aufgelegt, Uebernahmsvfferten sind der Direktion der eidgen.
Bauten m Bern unter der Aufschrift: „Angebot für Magazinbanten
in Schwyz" franko einzureichen bis 10, August,

Lieferung von Btilitär-Ausrüstungsgcgenständen:
100 Tornister Rr, 1,
000 Tornister „ 2,

1000 Feldflaschen,
300 Gamellen,

Frist zur Eingabe an den Zeughausdirektor I, Stiegeler in
Aaran bis 24, August, Liefernngstcrmin 15. Dezember 1880.

Bereinigte Schweizerbahnen. Bauansschrcibnng. Für

Erstellung eines neuen Lagcrkellers mit Getreideschuppen auf dem

Bahnhof Bncbs find zu vergeben:
Erdarbeiten im Voranschläge von Fr, 3,400
Maurerarbeiten „ „ „ 20,300
Zimmermannsarbeiten im Voranschlage von „ 24,260
Spenglerarbeiien „ „ „ „ 040
Schlosser- und Ichmiedearbeit „ „ „ 2,250

'^sr751Z50'
Pläne und Bedingungen können bis zum 18, ds, Alts, beim

Bahningenienr in St, Gallen und bei Herrn Bahnmeister Haag in
Buchs eingesehen werden,

Angebote sind bis spätestens zum 10, August Vormittags ver-
schlössen beim Bahningenienr in St, Gallen einzureichen,

Umbau einer Stützmauer in St. Gallen. Für Umbau
einer Stützmauer im Bahneinschnitt in St, Gallen ist die Erd-
und Zementnrbeit (ca. 200 irr» Stampfbeton) zu vergeben. Die
Banvorschriften können bis 17. August beim Bahningenienr in St,
Gallen eingesehen werden, an welchen auch die Offcrien verschlossen
einzureichen sind bis 18. August,

Pflästerungsarbeiten Bahnhoserweiternng Bern. Die
Ausführung von ca. 3000 (Zm Pflästerungsarbeiten für die Arbeiten
der Bahnhöferweiternng Bern sind zu vergeben. Vorausmaß und
Bedingungen sind im Bureau der Bannnternehmnng neben der
Schanzenbrücke einzusehen,

Erstellung eines Schuppens bei der Station Hettlingen
(Zürich). Ueber Erstellung eines Schuppens auf die projektirten
Petrolreservvirs bei der Station Hettlingen eröffnet die Schweizer,

'Handelsgesellschaft in Zürich hiemit freie Konkurrenz, Pläne, Bau-
schriften und Boransmaße liegen bei Hrn. Spieß bei der Station
Hettlingen zur Einsicht offen. Diesbezügliche Eingaben sind dem
Präsidenten der Gesellschaft, Hrn. I. Banr-Schärer in Rafz, einzu-
reichen bis 18, August,

Eiserner Fußsteg. Es wird die Erstellung eines eisernen
Fußsteges in der Länge von 54 Meter über die Sitter bei Lents-
weil in Akkord zu geben gesucht. Nähere Mittheilungen über die

Bauvorschriften ertheilt das unterfertigte Departement, an welches
auch die Uebernahmsvfferten bis 30, ds, MtS, einzusenden sind.

Für das Straßen- und Bandepartement Franenfeld: Braun.
Erstellung einer größeren Parthie Schalungen in Dälli-

kon (Zürich), Die Gemeinde Dällikon ist im Falle, eine größere
Parthie Schalungen erstellen zu lassen, Uebernahmslnstige wollen
allfällige Eingaben per Quadratmeter und Anfragen an den Ge-
meinderath Dällikon richten bis 20. August.

Geländer am Alunotgraben in Schaffhausen. Ueber die
Erstellung eines schmiedeisernen Geländers auf der nördlichen Munot-
grabcn-Maner wird Konkurrenz eröffnet. Pläne, nebst Akkord-
bedingnngen liegen auf dem städtischen Banbureau in Schnffhausen
zur Einsicht auf, und es sind diesbezügliche Offerten verschlossen
mit der Aufschrift: „Geländer am Mnnvtgraben" der städtischen
Banverwaltnng einzureichen bis 10, August,

Lieferung Von 3li Schultischen.
'

Ueber die Lieferung von
36 Stück neuen Schnltischen nach dem in Rafz zur Einsicht bereit
stehenden Muster wird hiemit Konkurrenz eröffnet. Offerten mit
Preisangabe sind an Herrn I, Schmidli in Rafz, bei welchem auch
weitere Auskunft erhältlich ist, einzureichen bis 20, August,

Schulbänke für das Schulhans Oberaach (Thurgcm). Für
die Erstellung neuer Schulbänke in das Schulhaus Oberaach wird
Konknrrenz^eröffnet, Pläne und Preisofferten sind an Herrn I.
Schadegg, Schnlpräsident in Oberaach einzusenden bis 10. August.

Dachdecker- und Flaschner-Arbeiten am Schnlhausc in
Horn. Die SchnlhanSbankvmmission in Horn eröffnet hiemit Kon-
kurrenz über die Dachdecker-, Flaschner- und Glaserarbeiten zum
Schnlgebttnde daselbst.

Pläne und Bedingnngen sind aufgelegt bei Hrn. Hirth, Aktuar,
in Horn, sowie bei Herrn K. Ramseyer, Architekt in St. Gallen.
Offerten über diesbezügliche Arbeiten sind versiegelt an Hrn. G, A.
Bonrry in Horn einzureichen bis 20. August.

Die Gemeinde Sils i. D. ist Willens, eine neue Thnrmuhr
erstellen zu lassen. Offerten sind dem Gemeindeamt Sils, wo auch
diesbezügliche nähere Mittheilungen erhoben werden können, ein-
zureichen bis 1, September,

Jttventur-Attsverkmtf rein wollener doppeltbreiter
Stoffe à 85 Cts. bis Fr. 1.1l) Cts. per Elle oder Fr, 1,35
per Meter (reeller Werth Fr. 2. 45 Cts. bis Fr. 4. 75 Cts,
per Meter) versenden in einzelnen Nietern direkt an Private
franko in's Haus Oettinger är Co., Centralhos, Zürich.

8. Muster-Kollektionen bereitwilligst, neueste Mode-
bilder gratis.


	Fragen ; Antworten

